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Nachrichten aus dem Rathaus

Bürgerbeteiligung Integriertes Stadtentwick-
lungskonzept INSEK Kahla 2025

Liebe Einwohnerinnen und
Einwohner der Stadt Kahla,
im Rahmen der Beendigung des In-
tegrierten Stadtentwicklungskonzepts
Kahla und zur Kenntnisnahme für
die Bevölkerung in Kahla wird das
Entwurfskonzept vom 16.03.2015 bis
20.04.2015 im Rathaus ausgelegt. Zur
Beantwortung spezieller Fragen rich-
tet die KEWOG Städtebau GmbH zwei
Beratungstage (09.04. und 16.4.) ein.
Bei Interesse ist das Entwurfskonzept
ab 16.03.2015 auch auf der Home-
page der Stadt Kahla unter www.kah-
la.de (Menüpunkt Verwaltung -> Stadteinwicklungskonzept) für
jedermann einzusehen.
Bei Fragen bitten wir Sie sich vorab per E-Mail oder Telefon an
Herrn Fuhrmann (p.fuhrmann@kewog.de / 03647-45962423) zu
wenden, um eine schnellstmögliche und optimale Bearbeitung
zu gewährleisten.
Über eine rege Anteilnahme Ihrerseits würden wir uns sehr freu-
en und wünschen bis dahin eine angenehme Zeit.
Nissen-Roth
Bürgermeisterin

Eröffnung der Zwischenlagerfläche
für Grün- und Astschnitt am 14.03.2015
Die Zwischenlagerfläche für Grün-und Astschnitt im Ölwiesen-
weg öffnet am 14.03.2015. Wie in den letzten Jahren ist diese
jeweils am Samstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet.
Gleichzeitig erfolgt an den drei Samstagen (14.03., 21.03. und
28.03.2015) wieder die kostenfreie Annahme von Baum- und
Strauchschnitt.
Für die Abgabe des Grünschnittes ist, wie bereits in den vergan-
genen Jahren, ein entsprechendes Entgelt zu entrichten.
Bau- und Ordnungsamt
Stadtverwaltung Kahla

DDR-Ausstellung im Museum geplant -

Typische Gegenstände werden noch gesucht

Für unsere neue DDR-Ausstellung im Museum suchen wir noch
alte Kleinigkeiten (außer Geschirr) aus dem Haushalt oder täg-
lichen Bedarf.
Wenn Sie solche typischen Gegenstände noch in Ihrer Obhut ha-
ben und Sie uns diese für die nächste Ausstellung zur Verfügung
stellen, würden wir uns freuen. Abgegeben können diese Ge-
genstände im Rathaus, Zimmer 2 bei Frau Schwab, Tel. 77-120.
Die Ausstellung soll bis zum Herbst 2015 im Museum besich-
tigt werden können. Nach Ausstellungsende werden wir mehrere
Termine bekanntgeben, wo Sie Ihre Gegenstände wieder abho-
len können.

Tag der offenenTür - Fabema GmbH
Seit den 12.04.1995 gibt es Fabema GmbH in Kahla im Indust-
riegebiet, Im Camisch 48 und es lässt sich feststellen, dass sich
dieses Unternehmen noch nie richtig vorgestellt hat. Das möch-
te ich gerne ändern, denn nur wenn man sich kennt, kann man
auch was füreinander bedeuten.
Der Hauptsitz des Unternehmens ist in Kürten (NRW) und seit
den 23. Januar 2015 hat auch der Servicestützpunkt in Köln ge-
öffnet.
Die Fabema GmbH produziert Signalanlagen (Verkehrsampeln)
in verschiedenen Ausführungen. Diese funktionieren entweder
mittels Quarz- Kabel- oder Funkverbindung. Das beliebteste Mo-
del ist die Euro 2000, eine sehr schöne Ampel mit sehr vielen

Möglichkeiten. Das Unternehmen vermietet und verkauft Produk-
te im In- und Ausland. Service und Schulung besitzen einen ho-
hen Stellenwert. In der ersten Februarwoche besuchten ca. 120
Kunden die Schulungen in Kahla. Die Fabema GmbH expandiert
und baut den Standort Kahla aus. Dazu werden Elektromonteure
für Wartung und Produktion gesucht.
Am 19. und 20. März bietet die Fabema GmbH während zwei
Aktionstagen von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr die Gelegenheit, das
Unternehmen und die Produkte näher kennenzulernen. Es wer-
den dabei zwei Produkte präsentiert:
MTI, Masten, Peitschenmasten 6m und Brücken bis zu 22m, die
wir mittels einem modularen System, schnell und ohne Hebe-
bühne aufbauen können.
FMC-N eine hochmoderne Signalanlage mit der wir alle beste-
henden festen Signalanlagen übernehmen oder ersetzen kön-
nen. ÖPNV Anmeldungen oder
Prioritätenanmeldung von Hilfsdiensten, alles kein Problem. Vi-
deodetektionscamera, Fernzugriff oder Blindendrucktaster. Bei
Fragen können Sie sich gerne an Tiny van Beurden „Interims
Niederlassung Leiter Kahla“ wenden.

Neuer Geldautomat am Ölwiesenweg
Wie die Sparkasse Jena informiert, wird ab diesem Donners-
tag, den 12. März 2015, die Bargeldversorgung im Ölwiesenweg
Kahla wieder gesichert sein. Eine Ersatzlösung wird dann am al-
ten Standort des SB Pavillons in Betrieb genommen. Bereits seit
Mitte Februar steht die Bargeldversorgung am Globus-Isserstedt
wieder zur Verfügung. Damit hat die Sparkasse Jena-Saale-
Holzland die beiden durch Diebstahl bzw. versuchte Sprengung
ausgefallenen Geldautomaten schnell ersetzt. An beiden Stand-
orten sollen den aktuellen Interimslösungen auch wieder feste
Installationen folgen.

Safebags für die Münzeinzahlung ab 9. März 2015 in den fünf
Bargeldzentren der Sparkasse Jena-Saale-Holzland.
Ab Montag, 9. März 2015, steht in den fünf Bargeldzentren der
Sparkasse Jena-Saale-Holzland die neue Lösung für einfaches
Einzahlen von Münzgeld zur Verfügung. Das Münzgeld kann in
loser Form im sogenannten Safebag an den Kassen abgegeben
werden. Bisher ging dies in den Bargeldzentren nur in gerollter
Form. Die Safebag-Lösung steht an den folgenden Standorten
zur Verfügung: Jena, Filialen Ludwig-Weimar- Gasse und Stauf-
fenbergstraße, in Stadtroda in der Filiale Amtsplatz, in Kahla in
der Rudolstädter Str., in Hermsdorf Stadt, der Eisenberger Stra-
ße, sowie in Eisenberg, Großer Brühl.

Bewirtschaftung Gastronomie Freibad Kahla
Die Stadt Kahla schreibt für die Badesaison 2015 die Bewirt-
schaftung des Kioskes aus. Zunächst wird der Pachtvertrag auf
eine Saison abgeschlossen. Die Stadt Kahla ist jedoch an einer
längerfristigen Zusammenarbeit interessiert.
Interessenten können in der Stadt Kahla persönlich im Zimmer
11, I. OG (Sekretariat), oder telefonisch unter 036424/77100 ab
dem 12.03.2015 elektronische Informationsunterlagen anfor-
dern.
Die Angebote sind in einem verschlossenen Umschlag mit dem
Vermerk „Freibad Kahla“ und der Absenderangabe bis zum
31.03.2015, 12.00 Uhr, in der Stadtverwaltung Kahla, Sekretari-
at, Zimmer 11, l. OG, 07768 Kahla, Markt 10, einzureichen.
Nissen-Roth
Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachungen

Allgemeinverfügung
Das Landratsamt Saale-Holzland-Kreis als untere Abfallbehörde
erlässt aufgrund von § 4 i. V. m. §§ 7 und 5 der Thüringer Verord-
nung über die Beseitigung von pflanzlichen Abfällen (Thüringer
Pflanzenabfall-Verordnung -ThürPflanzAbfV- ) vom 2. März 1993
(GVBI. S. 232) zuletzt geändert durch Verordnung vom 25. No-
vember 2014 (GVBI. Nr. 11/14 5.721) folgende
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troffenen Anordnungen nicht nachgekommen werden muss.
Es können Gefahren und Belästigungen durch Rauchent-
wicklungen sowie durch Brandausbreitung entstehen, die im
Interesse der öffentlichen Sicherheit und Ordnung der Allge-
meinheit nicht zumutbar sind. Die Belange Einzelner haben
daher hinter die Belange des Gemeinwohls zurückzutreten.

Hinweise:
Die Nichteinhaltung der o. g. Anforderungen, insbesondere das
Verbrennen außerhalb der festgelegten Zeiträume, das Mitver-
brennen unzulässige Stoffe und die Nichteinhaltung der Ab-
standsregelungen kann als Ordnungswidrigkeit verfolgt werden.
In diesem Zusammenhang weisen wir nochmals ausdrücklich
darauf hin, dass Bürger, die von der Ausnahmeregelung Ge-
brauch machen wollen, eigenverantwortlich prüfen müssen, ob
sie die Voraussetzungen für die Verbrennung von trockenen Ge-
hölzschnitt, insbesondere die erforderlichen Mindestabstände
einhalten.
Die Benachrichtigung des Ordnungs-, Brand-/Zivil- und Katastro-
phenschutz-, Verkehrsamtes, der Rettungsleitstelle Jena sowie
der Polizeidienststellen im Landkreis zur Bekanntgabe des Ver-
brennungszeitraumes 2015 erfolgt grundsätzlich durch unsere
Behörde.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats
nach öffentlicher Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Landratsamt Saale-Holzland-Kreis,
Postfach 1310 in 07602 Eisenberg, schriftlich oder zur Nieder-
schrift einzulegen.
Im Auftrag
Scholz
Amtsleiterin Siegel

Zweckverband Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamt Jena-Saale-Holzland
(ZVL)

Öffentliche Bekanntgabe nach § 41 Abs. 4 ThürVwVfG
Bekämpfung der Geflügelpest

Aufhebung der Anordnung zur Aufstallung von Geflügel ge-
mäß § 13 Geflügelpest- Verordnung i.V. mit § 38 Absatz 11
und § 6 Abs. 1 Nr. 11 a Tiergesundheitsgesetz
Nach Prüfung erlässt der Zweckverband Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungsamt Jena-Saale-Holzland (ZVL) für den
Saale-Holzland-Kreis und die kreisfreie Stadt Jena folgende

Allgemeinverfügung
Die Aufstallung gemäß Allgemeinverfügung vom 27.11.2014 zur
Haltung von Geflügel in geschlossenen Ställen oder unter einer
Vorrichtung, die aus einer überstehenden, nach oben gegen Ein-
träge gesicherten dichten Abdeckung und einer gegen das Ein-
dringen von Wildvögeln gesicherten Seitenbegrenzung besteht,
wird für das Gebiet der Stadt Jena und des Saale-Holzland-Krei-
ses aufgehoben.
Diese Verfügung gilt an dem auf die ortsübliche Bekanntma-
chung folgenden Tag als bekannt gegeben.

Begründung:
1. Gemäß § 1 Absatz 2 des Thüringer Tiergesundheitsgesetzes

vom 30. März 2010 (ThürTierGesG, GVBl. S. 89) in der je-
weilig gültigen Fassung in Verbindung mit der Thüringer Tier-
seuchenzuständigkeitenverordnung vom 27. Oktober 2010
(ThürTierSZVO, GVBl. S. 761) in der derzeit gültigen Fassung
ist der Zweckverband die zuständige Behörde für den Erlass
dieser Allgemeinverfügung.

2. Nach dem HPAIV H5N8-Nachweis bei einem Wildvogel An-
fang Januar 2015 im Landkreis Nordhausen wurde im Er-
gebnis der Untersuchung zahlreicher Proben von Wildvögeln
und Hausgeflügel aus verschiedenen Regionen Thüringens
das HPAIV H5N8 in Thüringen nicht mehr nachgewiesen. Die
letzten Geflügelpestfälle meldete Mecklenburg-Vorpommern
im Zoo Rostock am 7. Januar 2015 sowie in einem Wildge-
hege/Tierpark in Anklam am 20. Januar 2015. Seitdem wur-
den in Deutschland keinen weiteren HPAIV H5N8-Infektionen
nachgewiesen.
Vor diesem Hintergrund erscheint eine Lockerung der bisher
geltenden Schutzmaßnahmen angemessen.
Der ZVL empfiehlt aber weiterhin allen Geflügelhaltern in
Jena und im Saale-Holzland-Kreis dringend, ihre Tierhaltun-

ALLGEMEINVERFÜGUNG
I.

Der Verbrennungszeitraum für das Verbrennen von trockenen
Baum- und Strauchschnitt wird wie folgt festgelegt:

Samstag, den 14.03.2015 bis Samstag, den 28.03.2015

II.
Das Wohl der Allgemeinheit sollte nicht beeinträchtigt und kei-
ne erheblichen Belästigungen der Nachbarschaft hervorge-
rufen werden. Aus diesem Grund gilt gemäß dem Antrag auf
Ausschluss von der Ausnahmeregelung für die Gemeinde Bad
Klosterlausnitz als prädikatisiertes Heilbad ein Verbrennungs-
verbot für 2015!

III.
Eine Verbrennung von Baum- und Strauchschnitt ist nur möglich,
wenn folgende Voraussetzungen erfüllt werden:
1. Folgende Mindestabstände sind einzuhalten:
- 5 m zur Grundstücksgrenze,
- 50 m zu öffentlichen Straßen,
- 20 m zu landwirtschaftlichen Flächen mit leicht entzündli-

chem Bewuchs
- 100 m zu Lagern mit brennbaren Flüssigkeiten oder Druckga-

sen
- 100 m zuWaldflächen (unter Beachtung derWaldbrandwarn-

stufen)
- 15 m zu Gebäuden mit brennbarer Außenverkleidung, Papp-

dächern sowie Öffnungen in Gebäudewänden
- 1,5 km zu Flugplätzen
2. Verbrannt werden darf nur trockener, unbelasteter Baum- und

Strauchschnitt, der auf nicht gewerblich genutzten Grundstü-
cken angefallen ist. Der Gehölzschnitt muss so trocken sein,
dass er unter möglichst geringer Rauchentwicklung ver-
brennt.

3. Die Verbrennung des Strauch- und Baumschnittes darf nur
unter Beaufsichtigung in den Tagzeitstunden (9.00 -
19.00 Uhr) erfolgen, wobei keine Gefahren durch Funkenflug
oder Rauch entstehen und keine erheblichen Belästigungen
der Nachbarschaft eintreten dürfen.
Insbesondere sindWindrichtung und -stärke zu beachten; bei
starkemWind ist das Feuer zu löschen.

4. Zum Anzünden oder zur Unterstützung des Feuers dürfen
keine Mineralölprodukte oder brennbare Flüssigkeiten
benutzt werden. Das Verbrennen von häuslichen Abfällen,
Reifen, mit Schutzmitteln behandelte Hölzer, Laub, Gras-
schnitt usw. bleibt weiterhin verboten!!!

5. Auf die Beachtung des Sonn- und Feiertaggesetzes (Ver-
brennungsverbot) wird nochmals verwiesen. Diesbezüglich
ist das Verbrennen an Sonn- und Feiertagen nicht zulässig.

6. Die Verbrennungsstellen auf bewachsenem Boden sind mit
einen Schutzstreifen zu umgeben, nach Abschluss mit Erde
abzudecken oder mit Wasser zu löschen. Die Verbrennungs-
stellen sind zu beaufsichtigen, bis die Flammen und Glut er-
loschen sind, eine Nachkontrolle ist zu gewährleisten!

7. Um die Gefährdung untergeschlüpfter Tiere (Igel, Amphibien
u. a.) zu vermeiden, ist der Gehölzschnitt vor der Verbren-
nung unbedingt umzuschichten.

IV.
Die sofortige Vollziehung dieser Allgemeinverfügung wird ange-
ordnet.
Diese Allgemeinverfügung gilt am Tag nach der Veröffentlichung
im Amtsblatt des Saale-Holzland-Kreises als bekannt gegeben.
Gründe:
1) Gemäß § 7 i. V. m. § 4 ThürPflanzAbfV ist die Untere Ab-

fallbehörde des Saale-Holzland-Kreis für den Erlass dieser
Allgemeinverfügung sachlich zuständig.
Rechtsgrundlage für die getroffenen Festlegungen unter I.
bis III. sind §§ 4, 5 ThürPflanzAbfV. Die Forderung des Um-
schichtens gemäß Pkt, III.7. ist notwendig, um einen ausrei-
chenden Schutz von Reptilien, Säugetieren und Insekten zu
gewährleisten.

2) Der sofortige Vollzug wurde nach § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr.
4 Verwaltungsgerichtsordnung aus ordnungsrechtlichen
Erwägungen angeordnet, damit ein einheitliches Handeln im
gesamten Landkreis gewährleistet ist. Diese Verfahrenswei-
se liegt im öffentlichen Interesse.
Ein eventuell eingelegter Widerspruch darf nicht dazu führen,
dass bis zur rechtskräftigen Entscheidung darüber, den ge-
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Bereitschaft der Kahlaer Apotheken
Die jeweils diensthabende Apotheke (auch Jena, Stadtroda) ist
dem Aushang der Apotheken sowie der Presse zu entnehmen
oder über die Rettungsleitstelle Jena (03641/597620) zu erfra-
gen.

Bereitschaft ärztlicher Notdienst Kahla
1. Notfallsprechstunde
(in der Zentralen Notaufnahme am Klinikum des FSU in Jena-
Neulobeda-Ost)
wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 22.00 Uhr

Mi, Fr. 16.00 - 22.00 Uhr
samstags/sonntags/feiertags 8.00 - 18.00 Uhr
2. Hausbesuchs - Fahrdienst
wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 7.00 Uhr

Mi., Fr. 13.00 - 7.00 Uhr
Samstags/sonntags/feiertags ständig bereit
Der Extrabereitschaftsdienst der Augen- und Kinderärzte ist über
die Leitstelle zu erfragen.
Telefon-Nummern: Leitstelle Jena: 03641 / 597620 oder

03641 / 444444
Notruf bei lebensbedrohlichen Erkrankungen: 112

Telefonseelsorge e.V. Jena
Gesprächsangebot in
Problem- und Konfliktsituationen 08 00/1 11 01 11 oder
kostenfrei rund um die Uhr 08 00/1 11 02 22
Kinder-Notruf Telefon Gebührenfrei
08 00/1 11 03 33
Jenaer Frauenhaus e.V. 03641/449872

Notruf: 0177/4787052

Störungsdienste
(Tag und Nacht erreichbar)
Service und Störungsnummern für
Strom: 0 36 41/8 17 11 11

0 36 1/6 52 52 52
Erdgas 0 36 41/8 17 11 11

0800/6 86 11 77
Wasser 03 64 24/57 00 oder

03 66 01/5 78 0
außerhalb der Dienstzeiten 036601/5 78 49
oder über Rettungsleitstelle Jena 03641/40 40

Öffnungszeiten Ämter und Behörden
Polizeiinspektion Saale-Holzland 03 64 28/6 40
Polizeistation Kahla 03 64 24 /844-10
Regelmäßige Sprechstunden finden statt:
Ort: Polizeirevier Kahla, Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 1
Termin: dienstags 10.00 - 12.00 Uhr

donnerstags 15.00 - 18.00 Uhr

Stadtverwaltung Kahla

Rathaus, Markt 10 Tel. 77-0
Fax: 77-104

E-mail: stadt@kahla.de
im Internet: www.kahla.de

Sprechzeiten alle Ämter der Stadtverwaltung

Montag 9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag geschlossen

Einwohnermeldeamt der Stadt Kahla 77 326
Standesamt der Stadt Kahla 77 322
Bürgerbüro der Stadt Kahla 77 141

Thüringer Tourismusverband
Jena-Saale-Holzland e.V. 7 84 39

gen in eigener Verantwortung zu schützen und insbesondere
den Kontakt zu Wildvögeln möglichst zu unterbinden.
Insbesondere sollten die Fütterung nur in geschützten Stall-
bereichen erfolgen, zu denen Wildvögel keinen Zugang ha-
ben, die Auslaufbereiche unattraktiv für Wildvögel gestaltet
sein (kein Oberflächenwasser) und Oberflächenwasser nicht
zur Tränke verwendet werden. Wildvögel sollten auch keinen
Zugang zu Futter und Einstreu des Hausgeflügels haben.
Auch bei Stallhaltung von Geflügel sind die Biosicherheits-
maßnahmen unbedingt weiter strikt einzuhalten. Alle Futter-
und Einstreulager für die Geflügelhaltung sind effektiv vor
Vogeleinflug und Verunreinigungen zu schützen.
In Verdachtsfällen (z. B. Krankheit, Verlust, Einbruch der Le-
geleistung) ist umgehend der ZVL zu informieren.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch einlegen. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift beim Zweckverband Veterinär-
und Lebensmittelüberwachungsamt Jena-Saale-Holzland (ZVL),
Kirchweg 18, 07646 Stadtroda, einzulegen.
DVM Suhrke
Stellv. Amtsleiter

Hinweis:
Auf der Homepage des Thüringer Ministeriums für Arbeit, So-
ziales, Gesundheit, Familie und Frauen sind weiterhin aktuelle
Informationen zur Geflügelpest abrufbar:
http://www.thueringen.de/th7/tmsfg/veterinaerwesen/tierseu-
chenschutz/erlass/

Hintergrund:
Die Klassische Geflügelpest ist eine besonders schwer verlau-
fende Form der Aviären Influenza bei Geflügel und anderen Vö-
geln, die durch hochpathogene Influenzaviren der Subtypen H5
und H7 verursacht wird. Nach jetzigem Kenntnisstand, bedeutet
der Virustyp H5N8 keine Gefahr für den Menschen. Es ist bisher
kein Fall bekannt, in dem die Möglichkeit eines Übergangs des
Krankheitserregers auf den Menschen nachgewiesen worden ist.
Für die Durchführung von Geflügelmärkten und -ausstellungen
ist Folgendes zu beachten:
a) Geflügelausstellungen und Veranstaltungen anderer Art zu

Schauzwecken werden erlaubt, soweit die teilnehmenden
Tiere vor der Veranstaltung klinisch tierärztlich untersucht
werden.

b) Enten und Gänse dürfen auf Geflügelausstellungen und Ver-
anstaltungen anderer Art zu Schauzwecken nur ausgestellt
werden, soweit Nachweise über Ergebnisse zur virologi-
schen Untersuchung auf HPAI der Subtypen H5 und H7 nach
Maßgabe des § 1 der Geflügelverbringungsbeschränkungs-
verordnung sowie des § 7 Absatz 2 Geflügelpest-Verordnung
oder der Nachweis zur Bestätigung der Sentinelhaltung mit-
geführt werden.

Ende der amtlichen
Bekanntmachungen

Bereitschaftsdienste

Notrufe
Brand/Unfall/Überfall 112 oder 110

Ärztlicher Notdienst
Anfragen/Auskünfte 03 64 1/ 597 620
Vertragsärztlicher Notfalldienst 03 64 1/ 597 632
Krankentransport 03 64 1/ 597 630
Notarzt 112

Zahnärztlicher Notdienst
zentrale Notdienstnummer 0180 5908077

(0,12 EUR pro Minute)
oder unter www.kzv-thueringen.de
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Können darbieten kann, bevor es für alle in die wohl verdienten
Osterferien geht.
Allen Ferienkindern, die nicht in den Urlaub fahren, bietet der
Hort der Friedensschule in der Woche vom 7. bis 10. April 2015
ein sehr schönes und abwechslungsreiches Ferienprogramm
an. Freut euch auf eine Frühlingswanderung mit Picknick, einen
Fitnesstag, eine Fahrt nach Jena und verschiedene Spiel- und
Bastelangebote.
Die Schüler und das Pädagogen-Team möchten sich an dieser
Stelle ganz herzlich bei Frau Böhnke, bei Herrn Michael Strei-
part, dem Kinderkleidermarkt, Familie Marx, Frau Manß und
Onkel Ludwig für die liebe Unterstützung des Schulhortes be-
danken.
Wir wünschen allen eine schöne Vorfrühlings- und Osterzeit!
Die Schüler, das Pädagogen-Team und der Förderverein der
Friedensschule Kahla

Volkshochschule

Geplante Kurse
Am 19.März 2015 beginnt um 15.30 Uhr in der Regelschule Kah-
la, Am Langen Bürgel 19, der Tastschreibkurs „10 flinke Finger“,
der für Schüler geeignet ist und 7 Veranstaltungen umfasst. Im
Anschluss daran ist es möglich, mit dem Aufbaukurs fortzuset-
zen.
DesWeiteren sind für denselben Ort die Kurse „Mein Laptop und
ich“ sowie „Zweite Schritte am Computer“ in Planung.
Nähere Auskünfte und Anmeldungen unter: Tel. 036601 938271,
Fax: 036601 85087, E-Mail: kvhs-shk@t-online.de.
Das neue vollständige Kursangebot des Frühjahrssemesters ist
unter www.volkshochschule-shk.de einsehbar.

Die Kreisvolkshochschule
des SHK informiert.
In der Regelschule Kahla, Am langen Bürgel 19, beginnt am
19.03.2015, 18:45 Uhr ein Englisch Kurs für Anfänger.
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter Tel.: 036601 82609,
oder per
E-Mail kvhs-shk@t-online.de an.

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchgemeinde

Herzliche Einladung an Sie alle
zu unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen!

Gottesdienste und Konzerte
Donnerstag 12. März
18:00 Uhr Passionsandacht in Kahla
Sonntag 15. März
10:00 Uhr Gottesdienst in Kahla
Donnerstag 19. März
18:00 Uhr Passionsandacht in Kahla
Sonntag 22. März
10:00 Uhr Gottesdienst in Kahla
16:00 Uhr Familien-Konzert mit Gerhard Schöne
Donnerstag 26. März
18:00 Uhr Passionsandacht in Kahla

Passionsandachten
Die wöchentlichen Passionsandachten donnerstags bis zum
26.03. um 18:00 Uhr im Gemeindehaus stehen in diesem Jahr
unter dem Thema „Du bist schön“.

Stadtmuseum 7 70
Margarethenstr. 7
Dienstag - Donnerstag 10.00 - 16.00 Uhr

Kultur- und Sozialdienstleistungen

Bibliothek Kahla 5 29 71
Roßstraße 38
Montag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 8.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 19.00 Uhr
Freitag 8.30 - 11.00 Uhr

DRK-Frauenbegegnungsstätte 5 29 57
Rudolstädter Straße 22 a

DRK-Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern:
Rudolstädter Straße 22 a Telefon: 2 23 46

Fax: 78 49 55
E-Mail: eb@drk-jena.de

Montag 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch 12.30 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Sollten Sie uns persönlich nicht erreichen, hinterlassen Sie bitte
Ihre Telefonnummer auf dem Anrufbeantworter, wir rufen Sie zu-
rück. Sie können uns auch außerhalb der Sprechzeiten anrufen.

Volkssolidarität-Seniorenbegegnungsstätte 5 29 67
Schulstraße 18
Mo - Do 10.00 - 16.00 Uhr
Fr. 10.00 - 13.00 Uhr

Seniorenbüro SHK
Klosterstraße 6, 07607 Eisenberg 036691-867882 oder

0172-1636133
Bürozeiten: Montag: 9.00 Uhr - 12.00 Uhr

Freitag: 9.00 Uhr - 12.00 Uhr

Sozial-psychiatrischer Dienst 5 29 57
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Psychosoziale Beratung „WENDEPUNKT“
für Suchtgefährdete, Suchtkranke und ihre Angehörigen
Margarethenstraße 24
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Terminabsprachen bitte über:
Hauptgeschäftsstelle „WENDEPUNKT“ e.V.
Rosa-Luxemburg-Straße 13, 07607 Eisenberg 036691/5 72 00
oder über kontakt@wendepunkt-ev.net

Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatungsstelle
Werner-Seelenbinder-Straße 31
07629 Hermsdorf 036601/2 53 03
(Fax: 036601 - 2 53 06, e-mail: beratung@awo-shk)
Öffnungszeiten:
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr
jeden 1. Donnerstag im Monat 14.00 - 18.00 Uhr

Schulnachrichten

Friedensschule Kahla
Auch in diesem Jahr nahmen die Schüler und Pädagogen der
Friedensschule am jährlichenWinteraustreiben teil. Mit viel Lärm
und lustigen bunten Basteleien machten sie demWinter den Gar
aus. Nun freuen sich alle auf die Sonne und Wärme des nahen-
den Frühlings. Und auf das bevorstehende Osterfest, welches
natürlich auch in der Friedensschule gebührend gefeiert wird
- mit bunt bemalten Eiern, kleinen Osterleckereien und einem
österlichen Hortfest.
Den Abschluss dieser vorösterlichen Zeit bildet die offene Bühne
am 27. März 2015, auf welcher Jeder der kleinen Künstler sein
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Johann-Walter-Kantorei: dienstags 19:30 im Gemeindehaus
Gospelchor: freitags 20:00 Uhr im Gemeindehaus
Kollegium voKahle: samstags nach Absprache / Probenplan

Öffnungszeiten des Pfarramtsbüros,
Rudolf-Breitscheid-Str. 1
Dienstag, Mittwoch, Freitag: 10:00 - 11:00 Uhr
Donnerstag: 16:00 - 18:00 Uhr
Büro: Frau Rödger Tel. 036424 739039

Fax 036424 739038
e-mail: kirche-kahla@online.de

Pfr. Schubert Tel. 036424 739037
Pfarramt Hummelshain,
Pastorin Michaelis Tel. 036424 52952
Kantorin Köllner Tel. 036424 78549
Gemeindepädagogin Schubert Tel. 036424 739037
Diakon Serbe Tel. 036424 82336
Diakonie Sozialstation, R.-Denner-Str. 1a
Pflegedienstleitung: Tel. 036424 23019
Verwaltung: Tel. 036424 56886
Fax: 036424 56887
Friedhof Kahla, Bachstr. 41 Tel. 036424 739039

mobil 0176 99162041
Kindertagesstätte „Geschwister Scholl“,
H.-Koch-Str. 20 Tel. 036424 22716
Sprechzeit der Leiterin Frau Herrmann:

Montag 15:00 - 17:00 Uhr

Ihre Ev. Kirchgemeinde Kahla finden Sie im Internet unter:
www.kirche-kahla.de
www.johann-walter-orgel-kahla.de bzw. www.jwok.de

GOSPELS zum MITSINGEN

Die „Gospel-Singers Kahla“ laden auch in diesem Jahr wieder
herzlich zum Mitsingen ein.
Wenn Sie mal Singen ausprobieren und gemeinsam Spaß ha-
ben wollen und wenn Sie die angenehme Geselligkeit und einen
Ausgleich zum Alltag suchen, dann sollten Sie sich angespro-
chen fühlen.
Wir laden Sie ein. Probieren Sie es aus und fühlen Sie sich an-
gesprochen.
Wir singen traditionelle Gospels, Balladen und bekannte Spiritu-
als und afrikanische Rhythmen.
Notenkenntnis ist nicht erforderlich!!!
Wir proben freitags 20.00 Uhr im Gemeindehaus Kahla (R.-
Breitscheid-Str.1). Eine Anmeldung ist nicht erforderlich-einfach
vorbeikommen.
Information: Ina Köllner 0171-7017167
Wir freuen uns auf Sie!

Familienkonzert mit Gerhard Schöne: Lieder (NICHT) nur für
Kinder
Sonntag, 22. März um 16:00 Uhr in der Stadtkirche St. Margare-
then

Gerhard Schönes Konzerte sind längst Kult, seine Auftritte blei-
ben eine Freude für kleine wie große Menschenkinder. Auch in
Kahla werden selbstverständlich seine vielen Hits nicht fehlen.
Spaß beim Zuhören und Mitmachen dürfte für alle garantiert sein.
Eintritt 12 EUR / ermäßigt 8 EUR (Karten im Pfarrbüro sowie an
der Abendkasse)

Gesprächskreis für Frauen (für alle Orte)
Mo. 23.03. um 19:00 Uhr, Kahla, Gemeindehaus, mit Pastorin
Michaelis
Thema: „Märchen machen mutig“

Bibel teilen
am Mittwoch, 25.03. um 19:30 Uhr im Gemeindehaus

Vorankündigung: Frühjahrsputz in der Kirche
Ab Palmsonntag finden die Gottesdienste wieder in unserer Kir-
che statt. Vorher wollen wir dort am Samstag, 28.03. ab 09:00
Uhr einmal gründlich saubermachen und freuen uns über fleißi-
ge Helfer. Gemeinsam geht es schneller und macht sogar Spaß!

Kinderstunden/Christenlehre
im Gemeindehaus Kahla:
dienstags: 1. und 2. Klasse 15:00 Uhr
donnerstags: 3. und 4. Klasse 15:00 Uhr

5. und 6. Klasse 16:00 Uhr
Die Christenlehre fällt aus in derWoche vom 16.03. - 20.03. (Stu-
dium).

Konfirmanden
Der Konfirmandenunterricht findet wieder gemeinsam statt - das
heißt für alle Orte der Kirchspiele Reinstädter Grund, Kahla I mit
Altendorf und Kahla II - Hummelshain in Kahla im Gemeinde-
haus.
Vorkonfirmanden - Klasse 7
14tägig freitags, 17:30 - 18:30 Uhr, Gemeindehaus Kahla - mit
Pfarrer Schubert und Diakon Serbe (nächste Termine: 13.03. und
27.03.) - Kontakt: Pfarramt Kahla 036424 739039; Pfarrer Schu-
bert 0152 536 738 40; Diakon Serbe 036424 82336
Konfirmanden - Klasse 8
nächster Termine: 20.03. - Kontakt: Pastorin Hoffmann 036424
22772 und Pastorin Michaelis 036424 52952

Junge Gemeinde
Die Junge Gemeinde trifft sich regelmäßig 14tägig dienstags um
19 Uhr im Pfarrhaus Hummelshain (nach Absprache). Die Ju-
gendlichen des Kahlaer Kirchspiels können mit Pfarrer Schubert
nach Hummelshain fahren (Abfahrt am Kahlaer Gemeindehaus
um 18:40 Uhr).

Chorproben
Kinderchor: mittwochs um 15:00 Uhr im Gemeindehaus
Jugendchor: mittwochs um 16:00 Uhr im Gemeindehaus
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aus Camburg in die Margarethenstraße und freuten sich, dass
es „hier so ein Angebot gibt. Das kommt viel zu selten vor“. Die
Veranstaltung sollte vor allem Spaß und Bewegung für alle in
einer schönen Atmosphäre bringen. Zuerst gab es eine kurze
Einführung: „Bauchtanz ist als Tanz selbst sehr vielfältig.“ So Bet-
tina Staudenmeyer, die den Workshop leitete. „Das, was wir uns
heute unter Bauchtanz vorstellen, ist häufig von einem Klischee-
haften Bild von Frauen aus anderen Ländern geprägt. Aber es
gibt die verschiedensten Stile für alle, die Lust haben. Bauchtanz
kann in jedem Alter getanzt werden und ist für alle Geschlech-
ter offen.“ Bei demWorkshop standen Schritte, Bewegungen der
Hüfte und der Arme auf dem Programm, es wurde improvisiert
und eine kleine Choreographie eingeübt. Am Ende stand der
Wunsch, häufiger solche Veranstaltungen in Kahla zu machen.
Der Demokratie Laden in der Margarethenstr. 11 ist ein Projekt,
das sich für eine demokratische Alltagskultur und gegen men-
schenverachtende Ideologien einsetzt. Er lädt immer montags
zwischen 14.00 und 17.00 Uhr zum Verweilen ein. Dort gibt es
Infomaterial und Bücher zu Rechtsextremismus, gegen Diskrimi-
nierung oder zu geschichtlichen Themen und ist ein Treffpunkt
für Interessierte. Nach Absprache ist der Laden natürlich auch zu
anderen Zeiten für alle möglichen Veranstaltungen oder auch un-
gestörte Treffen offen. Auf der Seite www.demokratieladen.com
gibt es mehr Informationen über das Projekt. Der Veranstaltungs-
raum mit Beamer, Leinwand und Sofaecke wartet auf Ideen. Im
Schaufenster werden in Zukunft Veranstaltungen angekündigt,
Informationen und Bilder gezeigt - ein Blick hinein lohnt sich also.

Liebe KahlaerInnen und Kahlaer,
Für die weitere Dokumentation der Stadtgeschichte von Kahla
und Umgebung, werden Dokumente gesucht, die Zeugnisse aus
der Geschichte der Stadt Kahla und Umgebung zwischen 1945
und 1989 sind. Sie können politische Ereignisse (z.B. offizielle
Verlautbarungen, Beschlüsse etc.), kulturelle Veranstaltungen
(Ankündigungen, Veranstaltungsberichte) oder auch die Lebens-
welt der Bevölkerung betreffen. Es sind die unterschiedlichsten
Zeitzeugnisse gefragt: Briefe, Fotos, amtliche Dokumente, Pres-
sematerialien und vieles mehr. Sie sollen dazu dienen, die Ge-
schichte der Stadt zu dokumentieren und werden natürlich ver-
traulich behandelt.
Die Materialien können im „Demokratie Laden“, Margarethenstr.
11, in der Nähe vomMarkt, abgegeben werden. Entweder zu den
Öffnungszeiten montags 14.00 bis 17.00 Uhr oder nach Verein-
barung. Melden Sie sich, auch bei Fragen, einfach unter info@
demokratieladen.com.

Jagdgenossenschaft Lindig

Einladung

zur Jahresversammlung der Jagdgenossenschaft Lindig
werden alle Jagdgenossen herzlich eingeladen.
Am: Freitag 27.03.20015
Ort: Vereinshaus Lindig.
Beginn: 19:00 Uhr

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes mit Finanzbericht
3. Bericht des Jagdpächters
4. Feststellung Reinertrag
5. Diskussion
6. Entlastung des Vorstandes
7. Beschlussfassung

a) Bericht des Vorstandes
b) Verwendung Reinertrag

anschließend Wildessen mit Freibier

Lindig, 09.03.2015
Jagdvorsteher
Jochen Fiedler

Im AnschlussWildessen mit Freibier von unseren Jagdpäch-
tern.
J. Fiedler
Jagdvorsteher

Die Fraktionen haben das Wort

Kahlaer Kaffee-Gespräch

Auf den Spuren von Herzog Ernst II

Der SPD Ortsverein mit seinen Stadträten lud vor wenigen Tagen
wieder einmal die Bewohner des Betreuten Wohnens und des
Pflegeheimes der Diakonie Ostthüringen, Am Langen Bürgel in
Kahla, zu einem Kaffeegespräch, mit anschließendem Lichtbil-
dervortrag „Kahla zu Zeiten des Herzog Ernst II von Sachsen-
Altenburg“ ein.
Zum Kaffee-Gespräch waren die Bewohner des Betreuten Woh-
nens und der Heimrat eingeladen.
Mit dabei war auch unser geschätzter Wanderleiter, Herr Woizat.
Herr Schmidt berichtete unseren Senioren in Wort und Bild
über die Veränderungen in der Stadt seit 2014, als die letzte
Gesprächsrunde stattgefunden hatte. Auch die in diesem Jahr
geplanten Veränderungen in der Innenstadt standen auf der Ta-
gesordnung.
Die Senioren berichteten über ihre Sorgen und Nöte in Bezug
auf die schwierigen Gegebenheiten im Zustand der Gehwege
und des Busverkehrs. Die manchmal unerreichbare Innenstadt
macht sie traurig, so die Bewohner.
Sie hatten aber auch von den Plänen gehört, REWE an den
Standort am Bahnhof zu bringen. Darüber waren unsere Seni-
oren sehr erbost, die häufig auch aus der Innenstadt oder Löb-
schütz stammen und uns auftrugen, im Stadtrat daran zu erin-
nern, dass wir doch bitte auch an die Senioren in Löbschütz und
der Innenstadt denken sollen. Wo sollen denn diese Bürger in
Zukunft einkaufen, riefen mehrere Bewohner aufgeregt.
Die virtuelle Wanderung durch Kahla zu Zeiten Herzog Ernst II
von Sachsen-Altenburg machte uns gemeinsam sehr viel Freu-
de. Wir erfuhren so manche Gegebenheit, die schon lange in
Vergessenheit geraten war und hörten aus einem kleinen Wan-
derheft für Touristen, herausgegeben vomThüringerwald-Verein-
Zweigverein Kahla S.-.A., was man über Kahla zu berichten hat-
te. Gestaunt hatten wir, wie viele Hotels und Restaurants man
angeboten hatte. Eines davon, Mayers Hotel und Restaurant,
Ecke Gerberstraße, wird leider das nächste alte Hotel sein, von
dem wir uns trennen müssen. Es wird einem Neubau mit schö-
nen Wohnungen weichen und gleichzeitig etwas mehr Platz für
eine bessere Straßenführung bieten.
Wie immer bei Kaffee und Kuchen, erlebten wir gemeinsam ei-
nen schönen und interessanten Nachmittag und verabschiede-
ten uns mit den Worten: „Bis zum nächsten Jahr“.
Hans-Chr. Schmidt

Vereine und Verbände

Der Demokratieladen in motion!
Am Samstag, dem 21. Februar fand im „Demokratie Laden“ in
der Nähe vom Markt der Bauchtanzworkshop „In motion“ statt.
Die Teilnehmerinnen kamen vor allem aus Kahla, aber z.B. auch
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Stadtmeisterschaft Rommé

Das Maß aller Erfolge ist derzeit mit dem dritten Tagessieg hin-
tereinander Anne Wahren mit 742. erneut knapp geschlagen
Ehemann Ludwig mit 709 Pkt. 3. Roswitha Geisensetter, 681
Pkt., 4. Gunther Grajetzki, 529 Pkt., 5. Bärbel Fuchs, 527 Pkt., 6.
Waltraud Födisch, 509 Pkt.
In der Meisterschaft zieht Anne Wahren einsam ihre Kreise. Sie
führt die Gesamtwertung jetzt mit 2725 Punkten an. 2. Ludwig
Wahren, 1720 Pkt., 3. Roswitha Geisensetter, 1622 Pkt., 4. Bär-
bel Fuchs, 1408 Pkt., 5.Gunther Grajetzki, 1315 Pkt., 6.Waltraud
Födisch, 1290 Pkt.

Thüringer Schüler- und Jugendmeisterschaft

Manuel Best trat hier erstmals an und bewies, dass ihm die Zu-
kunft gehört. Zwar gingen die ersten drei Plätze an die Leipziger
Freunde, welche alle altersbedingt nun den Jugendbereich ver-
lassen. Manuel hatte vor dem Deutschen Vizejuniorenmeister zu
anfangs viel Respekt. In der zweiten Serie steigerte er sich je-
doch enorm, spielte unter anderem einen Grand Ouvert und kam
am Ende auf einen 5. Platz mit 1698 Punkten. Vom Vizemeister
trennten ihn lediglich 100 Punkt.
LudwigWahren

Pachtgarten „Am Aschborn“ abzugeben!
Der Garten gehört zur Kleingartenanlage „Am Birkenhain“,
die Größe beträgt ca. 280 qm, Strom- und Wasseranschluss
sowie massives Gartenhaus vorhanden.Wunderschöne Aus-
sicht.
Interessenten wenden sich bitte an: 036424/22879

Sensationell günstiger Pachtgarten
Der Gartenverein Walpersberg Kahla e.V. kann einen Pacht-
garten von 300 qm mit massiver Gartenlaube (mit Toiletten-
raum und Geräteraum), Elektro- und Wasseranschluss neu
vergeben.
PKW-Zufahrt und Parkfläche sind gegeben. Gute Fernaus-
sicht auf Kahla in Richtung Dohlenstein und Leuchtenburg.
Besichtigung nach tel. Absprache unter Kahla 22988 oder
Mail: mmmeyer.kahla@t-online.dey
Vorstand, Meyer

Sozialverband VdK Hessen-Thüringen e.V.
VdK Ortsverband Kahla-Orlamünde
VdK Ortsverband Rothenstein

Die Beratung des VdK hilft Ihnen weiter

Beratung-Anträge-Widersprüche-Klagen zu allen sozial-
rechtlichen Fragen
Die Sprechstunden finden jeden 3. Mittwoch im Monat in der

Gaststätte „Dohlenstein“ (Friedensstraße 20a)
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr statt.
Nächster Termin am 18. März 2015.

Terminvereinbarungen und Voranmeldungen werden dringend
empfohlen:
Telefon: Kahla 24365 oder Jena 03641-288919.

DSKV LandesverbandThüringen
Verbandsgruppe 02

Verbandsgruppenmeisterschaft

Kahlas Teilnehmer konnten durchaus zufrieden sein, nachdem
sich alle für die Thüringer Meisterschaften in Kahla qualifizieren
konnten. An zwei Spieltagen in Greiz und Köthnitz wurden sechs
Serien gespielt. Bei den Herren belegte Enrico Spindler den 12.
Platz mit 6163 Punkten. Eddy Büschel erspielte als 21. 5833
Punkte. Gisela Fuchs als Titelverteidigerin konnte nur an einem
Spieltag teilnehmen, sollte aber über eine Ausnahmeregelung
spielen können.
Bei den Senioren lag Ludwig Wahren bis kurz vor Ende der 5.
Serie mit Abstand in Führung, als ihm ein gravierender Fehler
unterlief. Nach diesem Verlustspiel riss das Kartenglück. Auch
wenn er kein Spiel mehr verlor, musste er mit ansehen, wie die
Konkurrenten vorbei zogen und am Ende „nur“ der enttäuschen-
de 4. Platz blieb.
Bei den Junioren trat erstmals nach langer Zeit wieder ein Ju-
gendlicher aus Kahla an. Manuel Best sollte in erster Linie Tur-
nierpraxis erhalten für die Deutschen Schüler- und Jugendmeis-
terschaften. Dies gelang mit dem 2. Platz bei 2290 Punkten sehr
gut.

17. Stadtmeisterschaft im Skat

Titelverteidiger Matthias Gimpel ließ es sich nicht nehmen, er-
neut einen Tagessieg mit 2529 Punkten zu erzielen. 2. Micha-
el Schmidt, 2463 Pkt., 3. Karl-Heinz Höhn, 2233 Pkt., 4. Felix
Hergovits, 2173 Pkt., 5. Andreas Schröter 2140 Pkt., 6. Jörg
Bräuer, 2130 Pkt.
In der Gesamtwertung die souveräne Führung für Matthias Gim-
pel mit 4841 Punkten. Danach durchaus einige Überraschungen.
2. Michael Schmidt, 4263 Pkt., 3. Andreas Schröter, 4088 Pkt., 4.
Karl-Heinz Höhn, 3683 Pkt., 5. Horst Ehrhardt, 3642 Pkt., 6. Uwe
Thau, 3552 Pkt.
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Wo treten Gelenkschmerzen
am häufigsten auf?

Die Schmerzen machen sich vor allem an jenen Gelenken be-
merkbar, die ein Leben lang große Lasten tragen müssen. Das
sind vor allem die Kniegelenke und das Hüftgelenk. Generell
können jedoch in allen Gelenken Schmerzen auftreten.

Viele Menschen haben das Gefühl, dass die
Witterungsverhältnisse ihre Schmerzen be-
einflussen. Ist da etwas dran oder bildet man
sich das ein?

Einbildung ist das keinesfalls! Wer an Gelenkschmerzen leidet,
für den können vor allem Regen und wechselhaftes Wetter tat-
sächlich ein regelrechtes Martyrium bedeuten. Schwankende
Temperaturen, hohe Luftfeuchtigkeit und niedriger Luftdruck –
diese Kombination ist für viele Menschen mit Gelenkschmerzen
reines Gift.1 Warum genau das Wetter Gelenkschmerzen noch
verschlimmern kann, ist in Forscherkreisen noch unklar. Als
sicher gilt aber: Bestehen bereits Beschwerden wie Abnutzungs-
erscheinungen, dann schmerzen die Gelenke bei wechselhaften
Wetterlagen noch mehr.2W
Wie kann Betroffenen geholfen werden?

Erfahrungsberichte zeigen, dass bei rheumatischen Gelenk-
schmerzen ein pflanzlicher Wirkstoff mit dem Namen T. quer-
cifolium helfen kann. Er ist hierzulande in einem natürlichen
Arzneimittel (Rubax, rezeptfrei in der Apotheke) erhältlich. Der

Arzneistoff in Rubax entstammt einer Pflanze, die vor allem in
Nord- und Südamerika verbreitet ist. Sie wurde von jeher zur
Behandlung von Beschwerden des Bewegungsapparates einge-
setzt. Betroffenen kann dieser Arzneistoff echte Linderung bei
Gelenkschmerzen verschaffen. Einige Verwender beschreiben,
die Wirkung habe sich sinnbildlich so angefühlt, als würden die
Schmerzen nach und nach aus den Gelenken herausgezogen
werden. Herausragend an Rubax ist dabei vor allem, dass bei so
manchem Verwender die Schmerzen nicht nur vorübergehend
gelindert wurden, sondern langfristig verschwanden. Das wird
durch Erfahrungsberichte immer wieder bestätigt.

Gelenkschmerzen können Betroffenen das Leben
schwer machen. Millionen Deutsche können davon

ein Lied singen. Besonders das Kniegelenk, aber auch
das Hüftgelenk, die Ellbogen und viele weitere Körper-
stellen sind betroffen. Wir erklären, wo Gelenkschmerzen
meist entstehen und wie ein natürliches Arzneimittel
(Rubax, Apotheke) dagegen helfen kann.

„Den Schmerz
einfach aus den
Gelenken ziehen“

1 Neue Apotheken Illustriere, 15. Oktober 2012, S. 32
2 www.hr-online.de/website/rubriken/ratgeber/index.jsp?rubrik=55895&key=standard_document_40356101. Stand: 03.09.2014
RUBAX. Wirkstoff: Toxicodendron quercifolium Dil. D6. RUBAX wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehören: Rheumatische Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken,
Sehnen und Muskeln. www.rubax.de.
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
Dr. Fischer Gesundheitsprodukte GmbH, 82166 Gräfelfing.

Tipp
Der faszinierende Wirkstoff T. quercifolium (in
Rubax) wirkt nicht nur bei Gelenkschmerzen in Knie
und Hüfte. Auch Rückenschmerzen sowie Muskel-
und Gelenkschmerzen an anderen Stellen im Kör-
per können mit Rubax erfolgreich bekämpft werden.

Unsere Empfehlung:

• 3 mal täglich 5 Tropfen Rubax bei chronischen Schmerzen
• 6 mal täglich 5 Tropfen Rubax bei akuten Schmerzen

ANZEIGE
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D. L NGE
e.K.

Innungs-
Betrieb

07768 Jägersdorf • Mühle 40

Tel. 03 64 24 - 5 16 08 • Fax 7 88 91

Meister-
Betrieb

Inhaber: Andreas Jänike
Großlöbichau Haus-Nr. 38

Freu’ dich drauf!
ZIMMEREI - DACHDECKEREI

Bausachverständiger
für Baumängel u. -schäden

Gutachter
für die Bewertung bebauter
u. unbebauter Grundstücke

Ihr Partner und Helfer „Rund um die Immobilie“
- Gutachten - Bauen - Finanzieren
- Beweissicherung - Verkaufen - Versichern
- Wertermittlung - Vererben
§ 194 BauGB

Telefon: 036427/22258 • Mobil: 0176/31666552 • mail@e-reinhardt.de

Eckhard Reinhardt
Im Vogelgrund 43a
07778 Tautenburg

www.bsv-mitteldeutschland.de

Eckhard Reinhardt
Im Vogelgrund 43a

BAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENBAUEN&WOHNENBAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENBAUEN&WOHNENAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENBAUEN&WOHNENAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENBAUEN&WOHNENAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENBAUEN&WOHNENAUEN & WOHNENAUEN & WOHNENBAUEN&WOHNENAUEN & WOHNENBAUEN&WOHNEN
RATGEBER Bauen mit gutem Gewissen

Wohnen im Passivhaus
ist gut für die Umwelt

Der Bau eines Hauses ist eine wichtige Entscheidung.
Jede Überlegung im Zusammenhang mit der Planung
muss gut durchdacht sein, denn es entsteht das Zuhau-
se der Familie für Jahrzehnte. Was passt am besten zu
den eigenen Werten, Lebensumständen und Plänen?
Wie soll das Haus mit Energie versorgt werden?
Gut beraten ist, wer heute in die Energieeffizienz sei-
nes Hauses investiert. Mit einem Neubau im Passivhaus-
standard sind die Betriebskosten dauerhaft niedrig, der
Wert der Immobilie steigt. Haacke-Haus aus Potsdam/
Celle etwa bietet mit freien Architektenplanungen auf
Passivhausniveau höchste Wohnqualität und gilt als
Spezialist im energiesparenden Bauen, die Wurzeln des
Unternehmens liegen schließlich in der Herstellung von
Isolierstoffen aus Jute und Kork. Dank einer luftdichten
Gebäudehülle, einer wärmebrückenfreien Konstrukti-
on und der kontrollierten Komfortlüftung mit Wärme-
rückgewinnung geht vorhandene Wärme nicht verlo-
ren, sogenannte innere Quellen wie technische Geräte
heizen mit. Beispielhaft für diesen energetischen Stan-
dard wird ab Frühjahr 2015 eine moderne Stadtvilla als
Musterhaus in Europas größter Null-Emissionssiedlung,
dem »zero:e-Park« in Hannover-Wettbergen, zu be-
sichtigen sein. Der zweigeschossige Kubus bietet 190
Quadratmeter Wohnfläche auf zwei Etagen und setzt
haustechnisch auf eine Abluftwärmepumpe mit integ-
rierter Lüftungsanlage sowie Fußbodenheizung.
Foto: djd/Haacke-Haus
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Bauherrenforum zur Messe „JENA 2015“
Ort: Vortragsraum, Sparkassen-Arena, VIP-Lounge

Freitag, den 20. März
13.00 Uhr – 13.30 Uhr effiziente Energieversorgung mit Teufel BHKW

und Energiespeicherung, neu!!!
HHO – Brennstoffzelle

13.30 Uhr – 14.00 Uhr AUTOMOWER – der automatische Garten
14.00 Uhr – 14.30 Uhr Eigenstromnutzung, Erdwärmepumpen
14.30 Uhr – 15.00 Uhr „Mit dem E3/DC Hauskraftwerk auf den Weg zur

Unabhängigkeit – Photovoltaikstrom intelligent nutzen
und Geld sparen“

15.30 Uhr – 16.00 Uhr Besser leben im Alter durch Technik
16.00 Uhr – 16.30 Uhr Grundlagen der Baufinanzierung –

Schritt für Schritt zur Wunschimmobilie
16.30 Uhr – 17.00 Uhr Das perfekte Pufferspeicher-System als „das Herz“

jeder modernen Heizung!
Innovative Heizkonzepte für Neubau und Gebäudebestand

17.00 Uhr – 17.30 Uhr Ergonomie im Alltag – Ihrer Gesundheit zuliebe!!
Praktische Tipps für den rückengerechten Alltag
und Fördermöglichkeiten

17.30 Uhr – 18.00 Uhr Barrierefrei Wohnen – Gewinn für alle Altersgruppen
Kombination – energetisch Sanieren / Barrieren abbauen

Samstag, den 21. März – „ENERGIESPARTAG“
10.30 Uhr – 11.00 Uhr Welche Vorteile bringt ein Wärmedämmverbundsystem

WDVS für das Eigenheim
11.00 Uhr – 11.30 Uhr Grundlagen der Baufinanzierung –

Schritt für Schritt zur Wunschimmobilie
11.30 Uhr – 12.00 Uhr AUTOMOWER – der automatische Garten
12.00 Uhr – 12.30 Uhr Besser leben im Alter durch Technik
12.30 Uhr – 13.00 Uhr Klänge ohne lästige Kabel - Media Lounge
13.00 Uhr – 13.30 Uhr Kleinkläranlagen - Kostenvergleich
13.30 Uhr – 14.00 Uhr Eigenstromnutzung, Erdwärmepumpen, anschließend Rede

und Antwort am Stand der Fa. UMITEC, Halle 1, A/032
14.00 Uhr – 14.30 Uhr Backen mit V-Zug

Noch nie gelangen kulinarische Genüsse so einfach und sicher
gesund kochen gehört zum modernen Leben

14.30 Uhr – 15.00 Uhr Barrierefrei Wohnen – Gewinn für alle Altersgruppen
Kombination – energetisch Sanieren / Barrieren abbauen

15.00 Uhr – 15.30 Uhr Wie verkaufe ich mein Haus selbst?
15.30 Uhr – 16.00 Uhr Das perfekte Pufferspeicher-System als „das Herz“

jeder modernen Heizung!
Innovative Heizkonzepte für Neubau und Gebäudebestand

16.00 Uhr – 16.30 Uhr „Mit dem E3/DC Hauskraftwerk auf den Weg zur
Unabhängigkeit – Photovoltaikstrom intelligent nutzen
und Geld sparen“

16.30 Uhr – 17.00 Uhr Fragerunde mit dem Baufinanzierungsspezialisten der DEBEKA

Sonntag, den 22. März
10.30 Uhr – 11.00 Uhr Das perfekte Pufferspeicher-System als „das Herz“

jeder modernen Heizung!
Innovative Heizkonzepte für Neubau und Gebäudebestand

11.00 Uhr – 11.30 Uhr Grundlagen der Baufinanzierung –
Schritt für Schritt zur Wunschimmobilie

11.30 Uhr – 12.00 Uhr Klänge ohne lästige Kabel - Media Lounge
12.00 Uhr – 12.30 Uhr Eigenstromnutzung, Erdwärmepumpen
12.30 Uhr – 13.00 Uhr AUTOMOWER – der automatische Garten
13.00 Uhr – 13.30 Uhr „Mit dem E3/DC Hauskraftwerk auf den Weg zur

Unabhängigkeit – Photovoltaikstrom intelligent nutzen
und Geld sparen“

13.30 Uhr – 14.00 Uhr Kleinkläranlagen - Kostenvergleich
14.00 Uhr – 14.30 Uhr effiziente Energieversorgung mit Teufel BHKW

und Energiespeicherung, neu!!!
HHO - Brennstoffzelle

14.30 Uhr – 15.00 Uhr Besser leben im Alter durch Technik
15.00 Uhr – 15.30 Uhr Wie verkaufe ich mein Haus selbst?
15.30 Uhr – 16.00 Uhr Barrierefrei Wohnen – Gewinn für alle Altersgruppen

Kombination – energetisch Sanieren / Barrieren abbauen
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RATGEBER

Viel Komfort auf kleinem Grund
Moderne Stadthäuser setzen auf optimale Raumnutzung und zukunftsweisende Technik

Immer mehr Menschen wollen in Deutschlands lebendigen Großstädten wohnen. Die Infrastruktur mit Handel,
Dienstleistungen, Kinderbetreuungsmöglichkeiten und den vielen Freizeitangeboten macht das urbane Leben so
attraktiv.

Auf der anderen Seite steht aber auch das eigene Einfamilienhaus auf der Wunschliste der Deutschen immer noch
weit oben. Daher wurde in den vergangenen Jahren das sogenannte Stadthaus immer beliebter, das sich auch auf
den üblicherweise kleineren Grundstücken in der Stadt verwirklichen lässt.

Das Plusenergiehaus »Luxhaus | fine« etwa steht für anspruchsvolle Architektur, eine optimale Raumnutzung so-
wie eine zukunftsweisende, effiziente Technik.

Das moderne Flachdachhaus im Bauhausstil erstreckt sich über zwei Geschosse auf einer Wohnnutzfläche von 113
Quadratmetern. Die Einbaumöbel wurden speziell für dieses Haus entwickelt und bieten unsichtbaren Stauraum
- egal ob im Ankleidezimmer und Bad, unter der Treppe mit der Faltwerkoptik oder im Multifunktionskubus mit
eingebautem Arbeitsplatz im Wohn-Ess-Bereich.

Die Haustechnik ist durch intelligente Vernetzung und Effizienz geprägt. Automatisierte Beleuchtung, Verschat-
tung und Einzelraumregelung basieren auf einem BUS-System. Außer per Sprache können sämtliche Funktionen
auch über ein Tablet oder Smartphone gesteuert werden. Die benötigte Energie liefert eine Photovoltaikanlage
mit Stromspeicher.
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ACHTUNG HAUSBESITZER!
Jetzt sanieren, mit dem Konjunkturpaket doppelt sparen!!!
Mit unseren dicken Barzahlerrabatten und bis zu 1200 Euro

mit der Steuererklärung vom Finanzamt wiederholen!!!!

Einige Preisbeispiele auf 100 m2

Bei uns ist Ihr Dach in guten Händen
Dachumdeckung mit Betondachsteinen ab 5.850,- Euro
Ultraleichtdach Alu Dachpfanne nur 2 kg pro m2 ab 7.200,- Euro
Dachfläche mit Bitumenschindeln schwarz/rot ab 4.735,- Euro

Wir verschönern Ihr Zuhause
Fassadenanstrich inkl. Grundierung ab 2.850,- Euro
Fassadenputz inkl. Untergründe ab 4.919,- Euro
Fassadendämmung 10 cm stark Klebesystem ab 9.800,- Euro

Dachdeckerbetrieb Mattern, Zimmerermeister Meißner, Malermeister
Reumschüssel, Schreinermeister Koch, Metallbaumeister Eubling

Unsere Beratung und Angebot ist kostenlos
und unverbindlich

LBut GmbH – Das Handwerkerhaus,
Am Vogelherd 97, 98693 Ilmenau

Tel.: 03677 - 207736

Sonderaktion 2015!
Dach, Fassade, Pflaster

17
Jahre

Wir finanzieren Ihre Baumaßnahme schnell und
günstig ab 3,31% eff. Jahreszins!

Nutzen Sie jetzt die Niedrigzinsphase, um Ihr Bauvorhaben zu
verwirklichen!

z.B. 10.000,00 E für ein neues Dach und einen neuen
Anstrich bei 12-jähriger Laufzeit monatliche Rate 81,66 E!

Liebhaber/Sammler alter Maschinen
aufgepasst:

Wir geben eine ca. um die 1900er Jahrhundert-
wende erbaute Mansfeld an Liebhaber ab.

Preis VB.

Interessenten melden sich bitte unter:

Telefon: 0 36 77 / 20 50 0 (Herr Reise) oder
per E-Mail Info@wittich-langewiesen.de

Inh. Oliver Kaupp

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18
72178 Lützenhardt

Nördlicher Schwarzwald

Telefon 0 74 43 / 96 62-0
Fax 0 74 43 / 96 62 60

Zeit, um an sich selber zu denken!
Romantikwochenende
Termin: Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Übernachtungen mit HP
1x festliches 6-Gang-Menü
1x Kaffee und Kuchen
1x romantische
Fackelwanderung
1x kl. Fl. Wein und Obstteller
2 Nächte

Schwarzwaldversucherle
Termin: Sonntag bis
Donnerstag oder Freitag
4 oder 5 Übernachtungen
mit Halbpension
4 Nächte

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Unsere Pluspunkte!
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut
ruhiger Lage, zwischen 2 kleinen Seen in Waldnähe
gelegen, bietet Ihnen täglich neben einem großen
kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungsreiche
Speisen-Menüwahl aus 3 Gerichten sowie ein Salat-
büfett mit frischen, knackigen Salaten aus der Region.

Wir freuen uns auf Sie!!

p.P.

ab 154,– €

p.P.

ab 205,– €

Familienanzeigen online gestalten unter www.anzeigen.wittich.de

Lassen Sie sich von uns beraten:

info@wittich-hoehr.de

Wir lassen Sie mit Ihrer Werbung nicht im Regen stehen!

info@wittich-langewiesen.de
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Eine Ära ist zu Ende gegangen, der

Getränkehandel I.Meyfarth
ist Geschichte!

Für die jahrzehntelange Treue möchte ich mich hier-
mit bei meiner Kundschaft recht herzlich bedanken.

Weiterhin bedanke ich mich für die Hilfe und
Unterstützung durch meine Familie, Freunde und
die Steuerkanzlei Dr. Schwarz & Partner Kahla
sowie für die reibungslosen Belieferungen durch

die Getränkevertriebs GmbH Stadtroda.

Eure Iris

Behinderte Frau, Mitte 50, wohnhaft in Kahla,
sucht eine nette und zuverlässige Person für

leichte Hilfeleistungen im Haushalt.

Interessenten melden sich bitte unter
Telefon 036424 /719548 bzw. 0152 /09540164

           

         �  �� 

Wir würden uns freuen Sie als Gast zu begrüßen!
Fam. Lolacher: 08868/788 · www.fewo-lolacher.de

Urlaub auf dem Bauernhof
im Pfaffenwinkel (Oberbayern)

seit 50 Jahren für Sie da!
Erfahren Sie mehr unter

www.jubiläum.wittich.de

ZEITUNGSLESER WISSEN MEHR!
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R E C H T S A N W Ä L T E
PANKONIN & PARTNER
PARTNERSCHAFTSGESELLSCHAFT

Ralf-Sven Pankonin
Christine Pankonin - Fachanwältin für Familienrecht

Bernhard Kienel
Margarete Gengnagel

Im Camisch 8 • 07768 Kahla
Telefon 03 64 24 / 78 11 87
E-Mail: info@kanzlei-pankonin.de
Internet: www.kanzlei-pankonin.de

Termine nach tel. Vereinbarung

Veranstaltungstipp:
Die neue Travestieshow „Täuschungsmanöver“ aus Hamburg am
Samstag, dem 21.03.2015, Beginn: 20.00 Uhr, Einlass 19.00 Uhr.
Karten: Schreibwaren Schiebel, Gaststätte Rosengarten u. Abendkasse

– Anzeige –

Wir wünschen ein

frohes Osterfest

Ka
hl

a

Ihre
Familie
Dittrich

Tel. 03 64 24 / 2 23 98 · Fax 03 64 24 / 2 39 63
www.rosengarten-kahla.de · Mail: rosengarten_dittrich@web.de

Gaststätte vom 7.4. bis 12.4.2015 geschlossen.

+++ DuDurchrch TTELELISIS ...... mehrmehr SiSicherheicherheit,t, mehrmehr ZeiZeit,t, mehrmehr GeGeldld fürfür SIE!SIE! ++++++

Lassen auch Sie sich mit dem TÜV-zertifizierten
TELIS-System®professionell beraten.

www.wittich.de

Fragen zur Werbung?

AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE
ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜREN
PROSPEKTE ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER BEILAGEN
BROSCHÜREN PROSPEKTE ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE ZEITUNGEN

Ihr Medienberater Daniel Wolf
Handy: 01 74 / 9 24 09 21 | Tel.: 0 36 77 / 20 50 - 0

Mail: d.wolf@wittich-langewiesen.de

ZEITUNGSLESER WISSEN MEHR!


